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1. GENERATION
FIRMENGRÜNDUNG

Heinrich Feeß gründet das Fuhrunternehmen in 
Jesingen. Mit einem Allgaier Traktor und Anhänger 
werden Kies, Sand und Holztransporte durchgeführt. 
1952 steigt Maria Feeß ins Unternehmen ein.

1951

2. GENERATION
RECYCLING

Übernahme der Firma durch Sohn Walter Feeß. 
Entdeckung des enormen Potenzials im Recycling 
von mineralischen Abfällen.

1995

3. GENERATION
NEUSTRUKTURIERUNG

Alexander Feeß, Benjamin Feeß und Nadine Winter 
übernehmen erste Geschäftsbereiche und sorgen für 
eine digitale Weiterentwicklung der Unternehmens- 
und Prozessabläufe.
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Jurypreis
Kreislaufwirtschaft

► über 200 Mitarbeiter*innen

► circa 20 Auszubildende

► rund 50 LKW

► über 100 Baumaschinen

► mehrere Brecher- & Siebanlagen

► 6 Standorte

► über 8.500 Bauprojekte (in den letzten 15 Jahren)

► über 40 Qualitäts-RC-Produkte





Ende der 50er Jahre Fertigstellung Wohn- und  
Bürogebäude an der Kirchheimer Straße. Eine 
Tankstelle, ein Werkstattgebäude sowie ein  
Umschlagplatz werden nachfolgend gebaut. 
Heinrich Feeß wird im Erdbau tätig.

Im Laufe der 70er Jahre 
steigt die Nachfrage 

an Abbruchtätigkeiten, 
wodurch ein weiteres 

Standbein entsteht. 

Die Rechtsform in GmbH & Co. KG geändert. 
Ein Containerservice erweitert das Angebot. 
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Übernahme Fuhrunternehmen Hagmann, gemeinsam 
mit dem Steinbruch Moeck. Bodenverbesserung und 
Entsorgung ergänzen das Leistungsspektrum. Der 
Recyclingpark Ebersbach geht in Betrieb.

Eintritt in den Industrieverband Steine 
und Erden Baden-Württemberg e.V. 

(ISTE) am 01.07.2003

Geschäftsübergabe an Walter Feeß
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Eröffnung des neuen Recyclingparks Kirchheim 
im Gewerbegebiet Rabailen nach 19-jähriger  
Genehmigungsphase.

Mitwirkung als Zuschlag-
stoff-Lieferant für  
R-Beton am ersten  
Pilotprojekt in  
Baden-Württemberg 
mit 108 Wohnungen in 
Stuttgart.

Verleihung des 
Deutschen Umweltpreises durch den 

damaligen Bundespräsidenten Joachim Gauck.

Eröffnung K3 Kompetenzzentrum 
Kreislaufwirtschaft Kirchheim/Teck.
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Strategische Verstärkung im Bereich 
Großabbrüche durch eine Beteiligung 
an der GL-Abbruch GmbH mit 50%.

Verleihung der Wirtschaftsmedaille für 
herausragende Verdienste um die 
Wirtschaft Baden-Württembergs durch 
Ministerin Nicole Hoffmeister-Kraut.

Umschlagplatz Westkai 
geht in Betrieb. Der 
Standort dient der orts-
nahen Aufbereitung 
und Wiederverwertung 
von Beton und der 
Herstellung von RC-Zu-
schlagstoffen.

Auszeichnung mit dem Umweltpreis für 
Unternehmen Baden-Württemberg 2020 
durch Umweltminister Franz Untersteller.
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